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Liebe Leser

Vorerst möchte ich dem früheren Chefre-
dakteur Markus DEJACO v/o Tschudl
und Werner FRIEBE v,/o Frodo. welcher
das Amt des Geschäftsführers inne hatte.
meinen Dank aussprechen. In die Fuß-
stapfen Frodos treten Georgia MAHR.
zuständig ft ir die gesamten Finanzen und
Peter NACHBAUR v/o Kapf, der den
Schriftverkehr unter sich hat.

Unser neues Redakt ionsmitg l ied:

Wolfgang MATT v/o Robin Hood

Beim Cummulat ivconvent  wurde unser
Redaktionsteam um ein weiteres Mitglied
aufgestockt. Wolfgang MATT v/o Robin
Hood wird mit 1. Juli seinen Präsenz-
dienst in INNSBRUCK antreten und so-
mit sicher über genügend Zeit verfügen
und uns darum tatkräftig unterstützen.

Das Vereinsservice der Sparkasse INNS-
BRUCK-HALL und die Blocksatzkosten
belasten unser Budget dermaßen, daß
wir gezwungen sind, auf eine unseren
Verhältnissen taugliche EDV - Anlage
umzustellen. Durch diese Investit ion kön-
nen wir uns viel Geld und Arbeit ersna-
ren.  Auf  dem letz ten CC wurden uns d ie
zur Anschaffung notwendigen Geldmittel
zugesichert.

Im Mittelpunkt dieses CLU stehen der
Pennälertag in VILLACH und die sehr
interessanten Ausführungen über die lei-
der nicht mehr existierende MARKO-
MANNIA Feldkirch. Hinzu kommen er-
freulicherweise viele Berichte von den
Aktivitäten unserer CLUNIA sowie ein
nicht unbeträchtl icher Anteil des Vorarl-
berger Mittelschülerkartellverbandes
(VMKV).

Mit dieser Nummer sind wir auch öffentl i-
ches Organ des VMKV, was durch die
Ergänzung ,. . und für den VMKV" auf
der Titelseite und im Impressum ersicht-
l ich wird.

Mit Hoffen auf ein Gelingen unseres >er-
sten(  CLUNIERs und e inen endl ich schö-
nen Sommer verb le iben wir
, ln  Treue fest !o
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Philisterbrief !

Vor 4 Jahren hat  in  der  Jul i .  Ausgabe der
damalige Phil istersenior und derzeitige
Phil isterkassier. Ing. Heinz GESSON v/o
Hooligain, gemeint, eine wichtige Aufga-
be des "Clun sei  es,  jene Bundesbrüder,
d ie n icht  in  der  Umgebung von FELD-
KIRCH wohnen, über die Aktivitäten der
CLUNIA zu in formieren.  aber  auch Gele-
genhei t  zu geben,  s ich selbst  zu äußern.

Ersteres hat sich bis heute bestens be-
währt .  d ie Außerungen von Bundesbrü-
dern in Form von Leserbriefen oder an-
deren Formen sind bis jetzt eher noch als
spärlich zu bezeichnen. Das,mündlichen
Echo ist allerdings nicht zu überhören.
Dies freut uns ganz besonders, weil das
Echo fast ausschließlich positiv ist und
man dadurch erkennen kann.  daß d ie
geleistete Arbeit allgemein anerkannt
wird. Ich meine hier ist nicht ausschließ-
l ich d ie Arbei t  des AH-Vorstandes.  son-
dern vor  a l lem die Arbei t  unserer  ,Clu-
Redakt iono

Auch d ie seinerzei t ige Anregung jeder
AH der  CLUNIA aus der  Umgebung von
FELDKIRCH (sprich aus Vorarlberg) mö-
ge sich zum Ziele setzen, wenigstens ein-
mal  im. .Jahr  an e iner  Veransta l tung der
CLUNIA te i lzunehmen -  ogre i f tu  schön
larrgsam. Ich möchte gerade diesen Vor-
schlag nochmals jedem Conphi l is ter
wärmstens ans Herz legen.

Der AH-Vorstand is t  bemüht .  d ie in  den
letzlen 9 Jahren erzielten Erfolge dem,
entsprechend umzusetzen und die CLU-
NIA vor allem auch für eingefleischte
CV-er  aus dem Raume FELDKIRCH
,salonfähign zu machen. Die auf Ver-
bandsebene (VMKV) begonnene Annä-
herung zwischen MKV und CV sollte

zukommen läßt .

Aber auch ist es unser Bestreben. sowohl
am BORG ais auch in der HAK stärker
Fuß zu fassen. Gut Ding braucht Weile
und so wol len wir  es auch sehen.

auch an der  Basis seine Wirkung zeigen.
lm kommenden Jahr *:- '9:n nt 10 Jäh'" TfaUgfkOmmgfS füf
her sein,  daß d ie CLUr. l rH ununterbro-
chen einen Au{wartstrenJ'"iiä"''J"." AltbtifggfmgiStgf

[:"1,-:::"ffä";"ilöll'l[äiTI- Dr. Julius
stärktAktiveausdem t""?*:nyr:::':: wAcHTER v I ozu gdwinnen.  Was noch teh l t .  i s t  der  en-

sere Kontakt a)r frofes,sorellchglt, Df . Cgf . GötZ, KBB,
nachdem uns der  Direktor  des BG AH
Prof  .  Di r .  Dr .  Rudol f  ILG durch seine fast  WSB, Lg
ständige Präsenz an CLUNIA Veranstal-
tungen die entsprechende Unterstützung

Vorausschauend möchte ich bereits jetzt
schon daran er innern,  daß unser 78.
Stiftungsfest am 6. u. 7. Dezember 1.986
statdindet. Ich bitte alle Freunde, diesen
Termin jetzt schon im Terminkalender
vorzumerken.  Der Kommers f indet  am
Sonntag-Vormi t tag stat t  (10 Uhr)  und
ermöglicht so. auch jüngeren und älteren
Familienmitgliedern das Erscheinen an
unserem Feste.

Mi t  bundesbrüder l ichem Gruße
und dem Wahlspruch

oln Treue Festn
verbleibe ich

Euer Phil istersenior

?L,^,v
Gerold KONZETT v/o Plus

Am 1. April gedachten ca. 120 Kartell
brüder bei einem feierl ichen Trauerkom-
mers des 87-lahrigen verstorbenen Alt-
bürgermeisters von BREGENZ, Dr. Juli-
us WACHTER v/o Dr.  cer .  Götz.  im Ho-

tel Schwärzler in BREGENZ. Zur Veran-
staltung gemeinsam eingeladen hatten
die Kustersberg, die Wellenstein, der
Vorarlberger Leopoldenzirkel, der Bre-
genzer CV und der Vorarlberger MKV.
Das Präsidium ftihrt 'en gemeinsam Ku-
stersberg und Wellenstein.

LSth Dipl. Vw. Siegfried GASSER v/o
Ef fendi .  KBB, WSB. ABB, ABI,  AIn,  Le.
führte uns in einem eindrucksvollen Ne-
krolog noch einmal die Persönlichkeit Ju-
l ius WACHTERS vor  Augen.  1899 in
WOLFURT geboren. besuchte Julius
WACHTER das Bundesgymnasium
BREGENZ und trat 1915 der Kustersberg
bei. Mitten im 1. Weltkrieg wurde er ge-
burscht und bekleidete die Charge des
Schriftführers, bis auch er zum 4. Regi-
ment der Tiroler Kaiserjäger einrücken
mußte. Nach Frontdienst und italieni-
scher Kriegsgefangenschaft inskribierte er
an der Universität INNSBRUCK Rechts-
wissenschaiten und wurde im Herbst
1919 bei Leopoldina rezipiert, wo er ein
glänzender Consenior und Fuchsmajor
war.7923 erfolgte seine Promotion zum
Doktor der Rechte.

Nach dem Gerichtsjahr trat er 1925 in die
angesehene Eisen- und Kohlengroß-
handlung PIRCHER in BREGENZ ein.
der er ein Leben lang treu blieb und de-
ren Geschäftsführer und Begründer ver-
schiedenster Schwester- und Tochterun-
ternehmer er  war.

Er war sich bewußt, daß es als katholi-
scher Couleurstudent seine Pflicht war.
die Prinzipien in die Tat umzusetzen. So
war er bereits von 1936 - 38 Landesfüh-
rersteilvertreter und Finanzreferent der
Vateriändischen Front und wurde 1945
von den Franzosen zum Bürgermeisrer
von BREGENZ gemacht  und von der
Bevölkerung in den ersten freien Wahlen
nach dem Krieg bestätigt. Er war auch
Obmann des ÖVP-Wirtschaftsbundes
BREGENZ und in zahl re ichen Gremien
der österreichischen und Vorarlberger
Bundeskammer der gewerblichen Wirt-
schaft tatig.

Besondere Verdienste erwarb er sich als
erster Präsident und Finanzreferent der
Bregenzer Festspiele. Er war" Träger
zahlreicher in- und ausländischer Aus-
zeichnunqen.

Olt Mag. Wolfgang TURTSCHER
v,/o Swing, CLF. Le
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Markomannia
Feldkirch

Einmal mehr wollen wir ein Vorarlberger
Kapitel der Geschichte des katholischen
Farbstudententums der drohenden Ver-
gessenheit entreißen: die Katholisch-
deutsche Studentenverbindung MAR-
KOMANNIA zu Feldkirch.

Die Spuren MARKOMMANIAs verfolgen
wir bereits seit mehreien Jahren. Vor we-
nigen Monaten endlich >spürtenn wir ei-
nen alten Markomannen naufn. Es war
unser l ieber Dir. i.R. SR Ewald SCHMID-
LE v/o Harald,  AMI,  CLF,  den wir  au{
dem Osterkommers als Bandphil ister in
unsere CLUNIA aufnehmen durften.

Die Lehrerbildung in
Feldkirch

Feldkirch besitzt seit 1888 eine Lehrerbil-
dungsanstalt. Im selben Jahr war infolge
stark sinkender Schülerzahlen eine staat-
l iche Lehrerbildungsanstalt in Bregenz
(1869 1888) geschlossen worden.

Auf Wunsch und mit Unterstützung der
katholisch - konservativen Landtaqsmehr
hei t  und des Landeshurpt-unn- ,  Adol f
RHOMBERG (1851  1921 ,  EM mehre ,
rer  CV-Verbindungen) gel ingt  es dem
Geist l ichen Dr Josef  HAUSLE (1960
1939) die christl ichen Schulbrüder für die
Führung e ines pr ivaten kathol ischen

Lehrerseminars zu gewinnen. 1894 er-
hält dieses Offentl ichkeitsrecht - sehr
zum Mißfallen der Vorarlberger Libera-
len, der oDeutschfreisinnigenu oder
,Deutschnationaleno, wie sie sich bereits
damals nennen.

Ab \932 wird die Lehrerbildung ver-
pfl ichtend auf fünf Jahre festgesetzt und
zusätzlicher Lehrstoff - etwa Latein und
eine lebende Fremdsprache - angebo-
ten. Bei entsprechender Nutzung des zu-
sätzlichen Lehrstoffangebots wird den
Absolventen durch eine Hochschulreife-
klausel im Abschlußzeuqnis der Zugang
zur Univelsität eröffnet. Die umfassende
Reform durch ein oLehrerbildungsgesetz<
1937, das eine sechsjährige Lehreraka-
demie in Mittelschulform vorsieht. wird
durch die Herrschaftsübernahme durch
die Nationalsozialisten unterbrochen. Das
Lehrerseminar wird von den Nationalso-
zialisten wie andere katholische Schulen
beschlagnahmt und verstaatl icht. Neue
Lehrpläne in nationalsozialistischem
Geist werden 7940 eingef ührt. ,Die
Staatl ichen Lehrerbildungsanstalten
Feldkirchu stehen nun auch Mädchen of-
fen.  Aus welc i ,en Gründen auch immer
diese Öffnung stattf indet, sie sei positiv
angemerkt.

Nach dem Zusammenbruch 1945 wird
die Lehrerbildüngsanstalt für Burschen
und Mädchen nach den Plänen von
1937 wieder errichtet. Ihr sechsiähriqes

Lehrprogramm entspricht etwa dem der
Oberstufe eines Realgymnasiums. Zur
Bekämpfung der Lehrernot werden
1,945 / 46 und 7946 / 47 (wie später wie-
der von 1964/ 65 bis zum Auslaufen der
LBA) Abiturientenkurse geführt. 7948
verzichten die Schulbrüder ausdrücklich
auf die Lehrerbildung in Vorarlberg, im
Jahr darauf wird die Schule endgültig zur
,Bundes- und Lehrerinnenbildunqsan-
stalt in Feldkirchn.

Durch die Schulreform 7962 wird die
Lehrerbildung durch die Einrichtung von

- Pädagogischen Akademien (PadAk) auf
ein neues, höheres Niveau gehoben. Die
Feldkircher LBA wird ab Herbst 1963 als
,Musisch-pädagogisches Bundesreal -
gymnasium< (heute oBundesoberstufen-
realgymnasiurn") weitergefuhrt. Die Pa-
dagogische Akademie Feldkirch nimmt
1968 ihren Betrieb auf .

Und das Farbstudententum

Soweit ersichtl ich. f inden die Studieren-
den der LBA nie Aufnahme in die CLU-
NIA. Ein diesbezüglicher Vorstoß 1950
scheint ohne Erfolg zu bleiben. Erst nach
der dritten Nachkriegsreaktivierung 1964
wird das Keilgebiet CLUNIAs statutaris
vom Bundesgymnasium auf das mu-
sisch - pädagogische ausgeweitet. Von
der Feldkircher Feriensippe, dem WAL-
GAU, wissen wir .  daß er  s ich neben Uni-
versitätsstudenten und Gymnasiasten
auch aus anderen Mittelschti lern rekru-
tierte.

In Innsbruck waren schon bald nach der
Jahrhundertwende katholische Verbin-
dungen mit Bestand an der Lehrerbil-
dungsanstalt gegründet worden (1906
ALEMANNIA,  1907 HERULIA.  1911
AMELUNGIA).  Vie l le icht  ex is t ieren
schon zu jener Zeit kurzfristig geheime
Studentenkorporationen am Feldkircher
Lehrerseminar, trotz strengem Regiment
der Schulbrüder. Einer der Förderer der
noch geheimen CLUNIA,  der  spätere
Stadtpfarrer in Gisingen Feidinand
JUEN, Cl (1881 1976), ist übrigerrs vor
dem Ersten Weltkrieg Religionslehrer am
Lehrerseminar. Nach neuesten Erkennt-
n issen könnte Ferdinand JUEN. neben-
bei  bemerkt ,  um die Jahrhundertwende
bei  e iner  Geheimverbindung am Feldk i r -
cher Staatsgymnasiurn aktiv gewesen.
se in .

Diä Impulse zur  Gründung MARKO-
MANNIAs 1928 kommeh aus Innsbruck.
Bezeichnenderweise fanden die Marko-
mannen im >Vater des Tiroler Mittelschü-
lerverbandes,, (1926), Anton PLATT-
NER,  AMI  u .a . .  e i nen  Sch i rmher rn .
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Nach 1945 b le ibt  den Markomannen e i -
ne Reaktivierung verwehrt. Nicht die Tra-
d i t ion,  wohl  aber  MARKOMANNIAs
ldee wird 1977 durch d ie ÖCV-Verbin
dung VINDEMIA -  vermut l ich unwis-
sentlich fortgeführt. Leider ermüdete der
Aktivenbetrieb VINDEMAIs. deren
Gründer zu e inem guten Tei l  auch Clu-
n ier  waren.  ab Beginn der  80er  Jahre
und schläf t  schl ießl ich qänzl ich e in.

Die Geschichte MARKOIvIANNIAs ist be-
zeichnend dafür .  daß s ich d ie Obermi t te l ,
schüler  an verschiedenen Schulen ihre
Koal i t ionsfre ihei t .  d ie ihnen sei t  1918
bzw. 1,919 rechtl ich zusteht, noch lahr-
zehntelang faktisch erkämpfen müssen.
Ahnliche Erfahrungen sollten wenige
Jahre später  d ie Gründer der  AUGIA
BRIGANTINA (1934) in  der  Mehrerau in
Bregenz machen.  Auch heute scheint
noch öfters das Gesetz dort zu enden. wo
die Schule beginnt .

maligen Lehrerseminar, geiührt von den
Schulbrüdern.  e ine sehr  r iskante Sache.
Sie mußte ihr  Dasein a ls  Geheimverbin-
dung fristen. da das damalige Professo
renkollegium zur Gänzö gegen eine Ver-
bindung dieser Ari war. Es bestand wohl
eine Studentenkongregation an der An-
sta l t ,  und das war aus Gesprächen her-
auszuhören,  genug!

Wir waren uns alle bewußt. daß ein Auf-
fl iegen der Verbindung ein Hinausschmiß
aus der  Schule bedeuiete.

Bei  geheimen,  s t i l len Zusammenkünf ten
in der Anstalt selbst oder bei erlaubten
und unerlaubten Ausgängen fanden wir
uns in  den uml iegenden Gasthäusern,  so
z.  Bsp.  auf  der  Car ina oder Felsenau.
und feierten unseren Bund. Unsere Be-
triebe und Kneipen feierten wir in derr
Weihnachts-. Semester- und Osterferien
und am Schulschluß.  Kle inere Feste.  wie
schon gesagt. in der Carina. Gerster (der-
zei t ige Clunia-Bude,  Anm. d.  Red.)  oder
Mar ia Grün.

Es herrschte große Aufregung bei den
Professoren und noch mehr bei  uns.  Es
war e ine Palastrevolut ion.  Es war ihnen
unerk lär l ich,  daß e ine Verbindung unter
ihren Augen 5 Jahre €x is t ieren.  b lühen
und gedeihen konnte.  Wir  waren a l le
auf's äußerste gefaßt und nur durch ein
Machtwcrt des damaligen Direktors Reg.
Rat  Petronius ROHRMUS bl ieben wir
trotz des ,Verbrechensn an der Anstalt.
Wir  mußten jedoch e ine entsprechende
Betragensnote in  Kauf  nehmen.  Wir  wur-
den wie eine Ziftone ausgequetscht und
als schwarze Schafe gebrandmarkt.

Nach dem Kriege

Nach dem Kr iege,  nach meiner  Heim-
kehr aus der Gefangenschaft 1945 ver-
suchte ich mi t  Oswald LEITNER. e inem
weiteren Markomannen und Pfarrer An-
ton PLATTNER aus Innsbruck/Amras.
d ie e igens angereis t  kamen,  an der  Leh-
rerbildungsanstalt die MARKOMANNIA
zu reakt iv ieren.

Der damalige Direktor Dr. Phil ipp DüN-
SER, KBB, AIn,  verbot  lede Tat igkei t  an
seiner  Ansta l t  in  d ieser  Richtung -  wie-
derum mit  dem Hinweis.  es besteht  oehn
eine Studentenkongregation an der
Schule.

Leider mußten wir uns fügen und so
blieb unser sehnlichster Wunsch. unsere
MARKOMANNIA wieder zum Leben zu
erwecken,  s ie aufzubauen und mi t  ihr
wieder junge Lehrer  zu begeistern,  uner-
fü l l t .

Zu Ostern 1933 wurde mir auf Grund
meiner Arbeit und Verdienste für MAR-
KOMANNIA das Ehrenband AMELUN-
GIAs ver l iehen,  wurde ich zum Ehren-
burschen ernannt .

Aus unserer Korona sind nur noch wer.i-
ge am Leben - gefallen, verstorben, un-
auffindbar ! - die das rot - qrün - blaue
Band t ragen.  n

Am 22 Februar 1928 als "Kathol isch deutsche Studenrenverbrn
dung. qeheim am Lehrerseminar in Feldkirch gegri lnd€l '  Tochter
r e r b r n d u n g  d e r  A M F - l  t l N G l A  l n n s h r u c k  '  A u { g e f l o g e n  u n d  z e r s c h l a
gen zu Oslern l9: : l : l  '  2: ,  Mitql ieder '  Reakt jv jerung 1945 am Widt,r
stand der f) i rekl ion gescherren '  Verbindungsfarben ror grun [r l , :u'  F u c h s e n l a r b e n  g r i l n  b l a u  '  W a h l s p r u c h  I m m o b i l e s  r n  f r d e '

Ewald Schmldle v/o Harald

Als Sohn eines Lehrcrs am : l  Oktober lgl2 rn Frastanz geborpn '

l ( )25 Einlr i t t  ins BG Feldkrrch'  192.t  Übent in rns Lehrersernrnar 
'

l ( ) l ] : l  Matura '  19114 F-rDrähriq Freiwi l l iger beim I  Dragon€r Regi
m , . r r l r n z F u u , r  r q . ^ . . t . , h , 1 - e . 1 4 a n ' r " g g  N n  l , r r q  l o r )
l -ehrer in i  ()ntanel la Seewald Rlcksterq Möggt,rs Sonntag unrl
Bings '  1() l3f t  Verehelrchung mil  Else Sdlomon aus Bi j rs '  1c): l ( )
l ( ) 4 5  K r i € ' g s d r e n s t  K a v a l e r l e  A u l k l ä r u n g .  i r  F r a n k r c r c h .  R u l l l a n d
lVt,rwundung) und l tahen '  l ( )45r Kriegsgefangenscha{t  in l r . Icn '

f r d c  S e p i e m l ' , e , r  l ( 1 4 5  H c i m k e h r  '  1 9 4 5  1 9 7 5  I  c h r e r  r n c l  V r , l k s
s c h u L l i r u k t r x  r n  I r r ö s l a n r  l ( ) 7 5  P e n s r o n r r r u n g  . r l s  S c h u l r a r  M r r
gl ied r ler Of l izrersgcsel lschaft  Vorar lberg Malor der Reserve 'chr
a k t i v l s  M i t q l r e ( l  d o r  l ( ) 2 8  l ( ) : l : l  b e s t e h e n d e n  I v I A R K O M A N N I A  a n r
I  r l r r e r s c m r n a r  F c l d k r r c h  l O l l l l  E h r e n b a n d  u n d  E h r e n h L r s c h  r l e r
ANIEI. tJNGIA lnnsbruck '  seir  2l l  Apri i  l ( )86 Banrlphr lrsrrr  ( ' t  L)

MARKOMANNIA  I nnsb ruck ,  Os te rn  1933

Nun aber zu MARKOMANNIA!  Lassen
wir Bbr. Ewald SCHMIDLE zu Wort
kommen :

Markomannia - eine sehr
riskante Sache
,E in Amelunge aus Innsbruck,  namens
Oswald LEITNER, wechselte den Schul-
ort und zog von der Lehrerbildungsan-
stalt Innsbruck ins ehemalige Lehrersemi-
nar  Feldk i rch.  Er  gründete mi t  e in igen
Klassenkameraden als begeisterter Far-
benstudent  und Bursche AMELUNGIAs
eben am 22. Februar 1928 die MARKO-
MANNIA,  a ls  Tochterverb indunq AME
LUNGIAs.  Die Gründunq war Jm ehe-

So g ing es durch d ie Jahre.  Unsere Mi t -
gliederzahl wuchs ständig. so daß wir
1933 25 Fuchsen und Burschen zählten.
1930 1932 hatten auch bereits die er-
sten maturiert. Von Innsbruck wurden
wir mit Schlägern usw. versorgt, 3 voll-
ständige Wichsen gehörten schon zu un-
serem lnventar .

1933 gab's dann einen Knall

Im Jahre 1933, nach den Osterferien
gab's dann e inen Knal l .  Man ahnte im
Hause etwas.  Eine Durchsuchung der
Koffer und Kleiderkästen brachte alles an
den Taq.

5 -



Uhn
Bericht des Wir und die
Fuchsenmajors: Evangelischen

Bericht des
Seniors:

Als Senior unserer CLUNIA habe ich
wieder d ie Ehre.  über  das s ich dem Ende
zuneigende Sorrrmersemester  Ber icht  zu
erstat ten.
Schon zu Beginn vermi t te l te  uns Bundes-
bruder Georg GISINGER v /  o  EB Schniz l
sehr viel wissenswertes. Einen Tag nach
dem Osterkommers fuhren 13 Clunier
und 2 Babenberger  nach Fontanel la ,  wo
wir  unsere CLUNIA-Taqe hat ten.  Refe-
rate wie d ie Ösrerre ich ls ihe Verfassuna.
Schach dem Unter tanenstaat .  SchaÄ
dem Überwachungsstaat  und v ie le ande-
re standen auf dem diesjährigen Pro-
gramm. Da in der  Schule äußerst  se l ten
solche Themenkreise behandel t  werden.
wurde uns d ie Mögl ichkei t  gegeben,  auch
grundlegende Begr i f fe ,  d ie s icher  Al lge-
meinbi ldung sein sol l ten,  kennen zu ler-
nen.  An d ieser  Ste l le  sei  den werten Vor
t ragenden nochmals herz l ich gedankt .
Nach e inem hei teren Fuchsenrummel.
der  am 12.  Apr i l  auf  der  Bude stat t fand.
h ieß es für  uns.  am 22.  Apr i l  von unse
rem le ider  v ie l  zu f rüh verstorbenen Bun-
desbruder Dr.  Alo is  HUG v/o Roland
Abschied zu nehmen.
Da ich im nächsten Semester  das Amt
des Seniors n icht  mehr bekle iden werde. .
möchte ich abschl ießend a l len meinen
lieben Bundesbrüdern. die mich tatkräftig
unterstützt  haben,  rneinen Dank ausspre
chen.  Dem neuen Chargenkabinet t  wün-
sche ich für  das kommende Winterseme-
ster  bestes Gel ingen.
lch verb le ibe mi t  bundes und kar te l lbrü-
der l ichen Grüßen und e inem drei fach
oVivat l  Crescat !  F loreat !  CLUNIA ! .

Herber t  FURTENBACH v/o Futz i

Der Höhepunkt war in diesem Semester
für CLUNIAs Fuchsia ganz bestimmi der
Fuchsenrummel auf  der  Bude.  Diese
Kneipe wurde von meinem Leibfuchsen
Gernot  GÖGELE v/o Krümel  in  g länzen-
der  Manier  geschlagen.  Im Laufe des
Abends konnte ich die drei Krassfüchse
Andreas AMBROZIC v,/o Brösel, Gernot
GÖGELE v io Krümel  und Chr is tof
LAMPERT v,/o Bono in den Stand der
Brandf  üchse erheben.  Michael  KUHN
v,/o Kuno wurde an d iesem Abend rez i -
p ie r t .  Kuno  besuch t  d ie  b .  K lasse  des
BORG in FELDKIRCH und is t  in  Gais.
e inem k le inen Ort  im Walgau,  beheima
tet .
Am Osterkommers, der am 23. Marz
stat t fand,  konnte ich noch e inen wei teren
Finken in d ie Fuchsenfami l ie  auf  nehmen.
Unser Sprößl ing heißt  Chr is t ian DO,
BLER v/o Mucke,  s tammt aus FELD-
KIRCH TOSTERS und besucht  d ie Ho-
te l fachschule Vi l la  Blanca.
Die Fuchsia der  CLUNIA besteht  zur  Zei t
aus 3 Brand- und 7 Kraßfüchsen.  Er f reu
l ich is t  s icher l ich.  daß wir  schon wieder
ein ige Spe -  Füchse in Aussicht  haben.
Ich b in mir  s icher ,  daß wir  den e inen
oder anderen bei  e iner  der  nächsten Ver
ansta l tungen aufnehmen könneu.  Unse
re Kei lakt ionen an den Feldk i rcher  Schu
len werden jetz t  dank unseres Pfr i l i -
sterseniors Gerold KONZETT v,/o Plus
-  durch zahl re iche Al te Herren unter-
stützt .  wofür  ich mich recht  herz l ich be-
danken möchte.
E ^  ^ - j i n r  c  ^ L ' ^ -  t u c h s e n m a j o r  d e rL )  g r  u r u r  L u u r  I  u < t  I

CLUNIA FELDKIRCH
Alexander MUXEL v,/o Clochard

D e r  V o r t r a q e n d e  G e o r g  G I S I N G E R  v / o  F B  S c h n i z l

Die Vort ragsre ihe von Bundesbruder Ge_
org GISINGER v, /o Ehrenbursch Schniz l
wurde mit seinem ersten Referat ,Wir
und d ie Evangel ischeno e ingele i tet .
Schniz l  erk lär te uns d ie Unterschiede zwi_
schen dem evangel ischen und dem
römisch -ka tho l i schen  G lauben  und  e r_ .
Iäuter te uns an d ieser  Ste l le  auch den ge_
schicht l ichen Werdegang.
Wei ters wurde das Thema der  Evangel i
schen im MKV aufgegr i f fen,  da in  unse-
ren Reihen Angehör ige der  evangel i -
schen Konfession s ind.
Das F-rgebnis der  Diskussion war.  daß wir
mi t  gutem Gewissen e iner  Aufnahme zu_
st immen können.  uAuf  den Spuren des
Aposte l  Pauluso nannte s ich der  c l ies jäh
r ige und hochinteressante Diavor t rag.
der-  von a l len mi t  großer Begeisterung
verfo lgt  wurde.  Ein wei terer  Al ter  Herr .
unser  l ieber  Bundesbruder Reg.  Rat  Jo
sef  RUSCH v/o EB Perkeo,  hat  den Weg
auf  d ie Bude ge{unden.  und d ieser  Bi l_
dungsveransta l tung.  d ie ganz im Zeichen
des obersten Pr inz ipes ,Rel ig ionu stand.
bejgewohnt
Dir ,  l ieber  Schniz l .  möchten wir  recht
herz l ich für  den gehal tenen Vort rag dan_
k e n .

Gerold WINKLER v, /o Chimondi
Flor ian SCHWARZLER v/o FIo

. 6 -



Osterkommers

Anlaßlich des heurigen Osterkommers
fand auch heuer wieder ein Cummulativ-
convent (CC) im Gasthof Weisses Kreuz
in ALTENSTADT statt. Die Hauptpunkte
dieser gutbesuchten Versammlung waren
unser Budenproblem und die Anschaf-
fung e iner  EDV-Anlage für  unseren
,CLUNIER..
Bezüglich Bude setzten wir uns das Ziel.
bis zum 80. Stiftungsfest ein eigenes
Heim zu besitzen, was auch speziell im
Hinbl ick auf  den 1988 in FELbKIRCH
stattf indenden Pennälertag von großer
Bedeutung ist. Der Altherrenvorstand
übernahm dabei die Aufgabe, alle Mog-
lichkeiten zur Realisierunq dieses Unter-
fangens zu überprüfen.

Recep t i on  von  Ch r i s t i an  DOBLER v /o
Mücke durch FM Alexander MUXE L v/o
Clochard

{Itu

v . l . n . r . :  D r .  J o s e f  K E C K E I S  v / o  K i b i t z ,  C L F ,  L e ,  S R  E w a l d  S C H M I D L E ,  A M l ,  C L F ,  F r a u
SCHMIDLE ,  F rau  SUTTER,  P r im .  D r .  A l o i s  SUTTER,  SOB,  Le

Die CLU-Redaktion äußerte den
Wunsch,  e inen Personal  -Computer  an-
schaffen zu dürfen. Generell wurde vom
CC die Notwendigkeit eines solchen Ge-
rätes befürwortet, doch sollen zuerst An-
gebote eingeholt werden.
Der anschließende Kommers entlohnte
dann für die anstrengenden Sitzungs-
stunden. Ca. 80 Freunde sind zu diesem
Festakt erschienen. Mit einer Gedenkmi-
nute an unsere verstorbenen Bundesbrü-
der. insbesondere an Bischof P. Erich
KRAUTLER, eröffnete der hohe Senior
Herbert FURTENBACH v/o Futzi die
Veranstaltung.
Im Verlauf des Abends erhielt Karteilbru-
der Schulrat Ewald SCHMIDLE, AMI.
nach einer Laudation von Bundesbruder
Georg GISINGER v/o EB Schnizl, das
Band der CLUNIA. Er bedankte sich mit
einer feurigen Rede für seine Aufnahme
in die Schar der CLUNIER.

Zudem konnte der Fuchsmajor Alexan-
der MUXEL v/o Clochard an diesem
Abend noch die Rezeption von Christian
DOBLER v,/o Mücke vollziehen. Hof{en
wir, daß dieser Aufschwung anhält!
Weiters konnten vier Bundesbrüder. Joa-
chim GANTNER v,/o Kicker, Martin
SCHATZMANN v/o Soc, Klaus FUS-
SENEGGER v/o Fossi und Peter
NACHBAUR v/o Kap{, in die Alt-Her-'
ren - Schaft aufgenommen werden.
Die vielen erschienenen Kartellbrüder be-
zeugten durch ihre Anwesenheit ihre
Verbundenheit zvr CLUNIA. Auch
konnten wir bei diesem Kommers einige
Eltern von Aktiven begrüßen.

Es grüßt Euch der Phil istersenior der
CLUNIA

Gerold KONZETT v/o Pius

Mar t i n  SCHATZMANN v /o  Soc ,  pe te r
und Phi l is tersenior  Gerold KONZETT

v . l . n . r . :  D ie  Neoph i l i s t e r  Joach im  GANTNE R  v /o  K i cke r ,
NACHBAUR v /o  Kap f ,  K taus  FUSSENEGGER v /o  Foss r
v/o Plus



Ulrr
Clunia-Tage in
Fontanella

Nachdem wir  am Sonntag e inen ver-
gnüglichen Osterkommers gefeiert hat-
ten, fuhren am Montag Vormittag 13
CLUNIER und zwei Cartellbrüder der
BABENBERG WIEN nach FONTANEL-
LA im GROSSEN WALSERTAL. um
dort im wunderschönen Haus der Familie
NACHBAUR die dreitägige Bildungsver-
ansta l tung zu besuchen.

Bundesbruder Christian DOBLER v/o
Mücke, den wir am Vorabend noch rezi-
piert hatten, hatte die ehrenwerte Aufga-
be. uns mit genießbaren Speisen zu ver-
köstigen.

Nach dem Mittagessen und einer kurzen
Pause eröffnele der hohe Senior Herbert
FURTENBACH v/o Futzi diese CLU-
NIA-Tage mit einem Vortrag über die
Offentl ichkeitsarbeit.

Nach dem Nachtmahl begann unser
Bundesbruder Dr.  Ernst  DEJACO v/o
Tschako über die Österreichische Verfas-
sung zu referieren. Er teilte seinen Vor-
trag in die 6 Punkte Verfassungsrecht,
Baugesetze der Bundesverfassung, Bund
und Länder, Gesetzgebung, Verwaltung
und Kontrollorgane ein. So wurde ihm
mit recht regem Interesse beigewohnt.
Zum Schluß diskutierte man noch eifrig.
u.a.  über  d ie Themenbereiche Pol ize i
und Verhaftung, womit er einen für je-
den interessanten Diskussionsstoff l iefer-
te.  Nachdem uns Tschako wieder in  den
Bergen zurückgelassen hatte, saßen die
meisten in  k le inen Gruppen zusammen
und spielten Karten. Nicht allzu früh be-
gaben sich dann auch die letzten in die
Schlafgemächer.

Am nächsten Morgen veranstalteten wir
eine große Räumungsaktion, die allen
die letzten Kräfte abverlangten, da wir es
am Vortag versäumt hatten, unsere Sau-
erei aufzuräumen.

Die Vortragsreihe setzte sich gegen 10
Uhr morgens mit dem Jahresthema des
Mittelschüler Kartellverbandes (MKV)
,Schach dem Untertanenstaatn fort.
Wolfgang MATT v/o Robin Hood erklär-
te uns diesen Begriff und wies in der dar-
auffolgenden Diskussion auf die Proble-
me des Unter tanenstaates h in und gab e i -
nige Lösungsvorschläge bekannt, wie wir
dieser Problematik Herr werden könn-
ten. Nach dem Mittagsschmaus und einer
längeren Rast warteten schon alle ge-
spannt auf die nächsten Referate.

Um 16 Uhr kam unser Bundesbruder
Staatsanwalt Dr. Norbert JENNy v/o
Götz,  CLF.  Le,  um uns mi t  se inem Vor-
trag über ,Gewaltenteilung und Rechte
der Polizein zu ertreuen. Es wurde eifriq
d iskut ier t  und so g ing d ieser  Nachmit ta!
rasch vorüber.

Am Abend kam ein Mann ins Haus.
klopfte unserem Neofuchsen Mücke auf
die Schulter und stellte demselben die
Frage: ,Wo isch denn do's Nachbaur-
hus?o Es stellte sich heraus. daß es sich
bei diesem Mann, der Mücke diese diff i-
zl leFrage gestellt hat. um unseren lieben
Bundesbruder Mag. Peter Anton MAR-
TE v/o PAM. CLF.  Le,  handel te.  Nach
diesem Auftritt begann PAM mit seinem
Vortrag über oPressewesen in Vorarl-
bergn.  Dieser  war u.a.  deshalb für  a l le  so
interessant, da wir auch die Parteizuoe-
hörigkeit der Vorarlberger Zeitungen 

-er-

fuhren. Am späten Abend gab es ein von
Bundesbruder Klaus FUSSENEGGER
v/o Fossi und Cartellbruder Eberhard
PFEIFER v/o Garnbr inus,  BBW, herr l ich
zubereitete Krambambuli, das allen vor-
züglich munciete.

Unse r  He im  i n  Fon tane l l a  wäh rend  de r
CLUNTA -  Tage

Am Mittwoch, den letzten Tag. hatten wir
wiederum v ie l  aufzuräumen.  Dann führ te
uns Hausherr Peter NACHBAUR v/o
Kapf in das Datenschutzgeselz ein. Auch
d.ieser Vortrag, t ler zum Inhalt auch den
Uberwachungsstaat hatte, wurde mit
großem Interesse verfolgt.

So brachten wir den letzten Tag hinter
uns. Um 18 Uhr verließen die letzten
FONTANELLA, nachdem alles fein säu-
ber l ich aufgeräu mt war.

Al les in  a l lem sehr f röhl iche und beson-
ders lehrre iche CLUNIA-Tage,  da v ie l
wissenswertes zu erfahren war und das so
wichtige Zusammengehorigkeitsgefühl
gefördert wurde.

Ich möchte unserem Chefkoch Christian
DOBLER v,/o Mücke für seine Koch-
künste (Hurra,  wi r  leben noch!) .  a l len
Vortragenden für ihre Bemühungen und
den Teilnehmern für ihre Mitarbeit dan-
ken. Mein ganz besonderer Dank gilt der
Familie NACHBAUR für die Bereitstel-
lung ihres Ferienhauses in FONTANEL-
LA, welches wahrhaftiq eine Kostbarkeit
is t .

In Treue fest !

Danie l  BERCHTOLD v/o Snauni

)Warum sterben 5O% det
u n m u s i k a l  i s c h e n
Feldkircher Kartoffel-
käfer an Gehörschäden?<

Am Samstag,  den 12.  Apr i l  hat ten wie-
der die Fuchsen CLUNIAs über Bur-
schen und Al te Herren das Kommando.
Zahlre iche Madchen,  e in ige Burschen
der WELLENSTEIN BREGENZ und un-
serer CLUNIA und selbstverständlich der
gesamte Fuchsenstall wohnten dieser
Kneipe bei .

Das Präsidium führte meine Wenigkeit.
assistiert vom hohen Fuchsmajor Alexan-
der MUXEL v/o Clochard und Andreas
STIEGER v/o St ix .

Eine Rezeption stand ebenfalls auf dem
Programm. So durfte sich Michael
KUHN v, /o Kuno von d iesem Abend an
CLUNIER nennen.  Ich wür-rsche dem l ie-
ben Kuno e ine lust ige und besonders
lehrreiche Fuchsenzeit, auf daß er später
ein fähiger Bursch CLUNIAs werde.

Als die Branderung aÄgesagt war, freu-
ten sich die osadistischenn Burschen aufs
Anschwärzen.  Jener Bursch.  der  dem
Branderungskandidaten den Fidibus ab-
gesetzt und ihn weiter angestrichen hat,
wurde zu einem Bierschwefel verdon-
nert. Stefan MAHR v/o Zeus frihlte sich
dem Thema (Überschrift) vertraut.

Im Anschluß an dieses Kurzreferat. wel-
chbs. unseren geistigen Horizont unge-
mein erweitert hat, wurden noch weilere
Lieder gesungen und dieser sicherlich ge-
lungene Fuchsenrummel mi t  dem Cantus
,Muß i  denn.  muß i  denno beendet .

Gernot  GÖGELE v/o Krümel
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Pennälertag
r t lnanmenprogramm:

Am Freitag Morgen nähm dieses Rah-
menprogramm mit  e iner  Fahrt  von VIL
LACH nach KLAGENFURT seinen An-
fang. wo wir zunächst ein kräftiges Mit-
tagessen e innahmen. Darauf  suchten wir
d ie k le ine Wel t .  das Min imundus.  am
wunderschönen Wörthersee auf .  Es war
sehr imposant .  so v ie le Bauten aus a l ler
Wel t  auf  e iner  so k le inen Fläche besicht i -
gen zu dür fen.
Im Anschluß daran h ieß es für  uns.  hr_rn-
der te Wendel t reppen h inauf-  und wieder
herunter  zu ste igen.  um vom Plateau des
Pyramidenkogels d ie herr l iche Fernsicht
über das wei te Kärntner larrd zu qenie-
ßen.  Bald nahm der erste Tag sein Ende
und a l le  warteten schon gespannt  auf
den Samstag.

Die Reise führ te uns am nächsten Mor-
gen wieder nach KLAGENFURT. wo
auch unser Reiseleiter zustieg und ur-rs ins
Bergbaumuseum begleitete. Die Führung
zeigte uns, wie reich KARNTEN an Bo-
denschätzen ist und wie hart die Bero-
bauarbei t  is t .  um diese Schärze an dÄ
Tag zu br ingen.  Anschl ießend stand e in
Stadtrundgang auf  dem Programm. bei
dem uns d ie bedeuterrdsten Sehenswür-
digkeiten KLAGENFURTs gezeigt und
erk lär t  wurden.
Inzwischen war die Mittagszeit angebro-
chen.  So kehr ten a l le  in  der  Gaststät te
der Brauerei Hirt. dem Ursprung des be-
rühmten Hir tenbieres.  e in.

SANTIKA  V i l l a ch  und  PUELLARIA  Ho l l ab runn  be im  Fes tumzuo

Aktiventag

Am 17.  Mai  fand in VILLACH im Kon-
greßhaus am Europaplatz der Aktiventag
des Mittelschüler - Kartellverbandes
(MKV) statt. Vor 101 Stimmberechtigten
eröffnete der Kartellsenior Norbert
STANZL v/o Wotan,  BVW, Nc.  um ca.
9 Uhr d ie Si tzung.

Zwei Anfragen - über den Sittenverfall
und d ie Anderung des Brauchtums -
wurden g le ich zu Beginn an den hohen
Kartellprätor Franz LITSCHAUER v/o
Corv inus.  WMW. geste l l t .  d ie ich persön-
l ich a ls  äußerst  banal  empfunden habe.
Im Anschluß an d ie Ber ichte der  Kar te l l -
charger.r stellte der Schulungsreferent ei-
nen allgemeinen Antrag zur Definit ion
des Bi ldungszie les der  AHS. der  deshalb
so oberflachlicir formuliert wurde. da der
MKV derzei t  über  zuwenig Informat ionen
verfügt.

Nach der  Annahme dieses Antrages er .
k lär te der  zuständige Referent ,  daß d ie
Schulpol i t ik  auf  Bundesebene gut  funk-
t ion ier te.  aber  in  den e inzelnen Bundes-
ländern n icht  den selben Erfo lg br inge.  Er
forderte die l-andesverbände auf . sich in
ihrem Wirkungsbereich verstärkt einzu-
setzen.  Wei ters wurde der  umfassenden
[-andesverte id igung e in e igener Tages'
ordnungspunkt  e ingeräumt.  Die Förde-
rung der  n ichtmi l i tär ischen Landesverte i -
d igung und d ie Abschaf fung des Sam-
stagsdienstes fanden überwiegende Zu-
s t rmmung .

Das Engagement des MKV bestätigt sich
immer wieder aufs neuel

Der Kartellsenior erläuterle kurz die drei
Arbeitskreise Öffentl ichkeitsarbeit cler
Verbindungen.  Pr inz ip Rel ig ion und
Schul-  und Bi ldungspol i t ik  und f t ig te h in-
zu.  daß jede Verbindung von d iesem An-
gebot  unbedingt  Gebrauch machen sol l -
t e .

Nach dem Punkt  8 ,Al l fä l l iges.  wurde
dann d ie Akt ivenkonferenz um 10.55
Uhr beendet .

Herbert FURTENBACH v,/o Futzi
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Die Chargier ten bei  der Festmesse



{hr
Frisch gestärkt führte uns die Reise ins
Gurktal. In diesem schönen Tal stand die
nächste Führung hervor. ZieI war der
weltbekannte Gurker Dom, der Dom des
Bischofs von KARNTEN. Hier wurden
wir Zeugen der verschiedensten Zeitepo-
chen der Romanik, Gotik und des Ba-
rocks. Ebenso wurde uns klar, wie jede
Epoche ohne Rücksicht auf die anciere
diesen Dom prägt.
Nach der Besichtigung fuhren wir über
STRA.SSBURG (Bischofssitz) zum Wahr-
zeichen dieses Bundeslandes zur Burg
Hochosterwitz. Der Weg zur Burg -
über die 14 Tore - zelgte uns bereits,
daß Hochosterwitz früher uneinnehmbar
war. Sehr beeindruckend war auch die
Sammlung von den Khevenhüllern der
Burgherren, sowie die vielen Münzen
und das interessante Verteidigungssy-
stem mit den Wehrbauten.
Am späten Nachmittag kamen wir dann
wieder in der Landeshauptstand an. Dort
gab es eine schmackhafte Brettl jause und
einen guten Most  dazu.  Um ca.  19 Uhr
erreichten wir dann müde aber sehr be-
eindruckt vom schönen KARNTEN unse-
ren Ausgangspunkt VILLACH.

Heinz G ESSON v/o Hooligain

Der Bogen der Diskussion spannte sich
vom Problem der Keilung über das The-
ma der Inaktivität vieler Altherrenverbän-
de bis hin zu Fragen des Cliargierkom-
ments.

Einleitend brachte Kartellphil istersenior
Mag. Karl KOTHBAUER v/o Augustin,
BVW, den Delegierten zur Kenntnis, daß
seitens des Verbandes ein Verzeichnis al-
ler als Lehrer tätigen Kartellbrüder samt
den Schulen. an den und den Fächern,
die sie unterrichten, aufgelegt wird.
Zweck dieses Verzeichnisses sei es in er-
ster Linie. die Keilarbeit unserer Aktiven
zu unterstützen.

Insbesondere anwesende Lehrer gaben
zu bedenken, daß eine erfolgreiche Keil-
arbeit immer nur durch die Aktivitas
selbst betrieben werden könne und daß
sie die Aufgaben, welche ihnen bei der
Keilung zukommen sollen, nicht erken-
nen könnten. Darüber jedoch, daß die
aktive Unterstützung eines jeden Alten
Herrn die Nachwuchsarbeit der Jungen
einen kleinen Schritt vorwärts zu bringen
in der Lage ist. herrschte Einhell igkeit un-
ter den Anwesenden.

Die Diskussion lenkte den Blick auf die
Tatsache, daß viele Korporationen eine
rührige, die Aktivitas unterstützende Alt-
herrenschaft gar nicht besitzen und sich
die Aktivitaten eines großen Teiles der
Phil ister auf das bloße Bezahlen des Bei-
trages beschränkt. wobei auch das Letz-
tere nicht immer der Fall ist.

Eine Resolution, in der alle Kartellbrüder
aufgefordert werden, sich im Sinne der
Proklamation des Laienapostulates am II.
Vatikanischen Konzil in den pfarrgemein-
deräten ihrer Gemeinden zu belatiqen.
wurde einstimmig verabschiedet. Dämit
fanden auch die Beratungen des Alther_
renbundtages ihr Ende

Angesichts der vielschichtigen urrd indivi-
duellen Problematik zog Kbr. Augustin
den Schlul3, daß es ein allgemeingültiges
Modell der Nachwuchsarbeit nicht qeben
kann,  daß daher jede Verbindung än ih-
rer Situation angepaßtes Modell selbstän-
dig entwickeln muß und der MKV dabei
nur unterstüIzende Aufgaben überneh_
men karrn.

Der Vorsitzende des Vorarlberger Mittel-
schülerkartellverbandes, Mag. Wolfgang
TÜRTSCHER v,/o Swing, clp, erlairte.I
te die besondere Bedeutung des Umstan-
des, auch die Eltern unserer Aktiven in
das Verbindungsleben miteinzubeziehen.

Verdeutlicht wurde in diesem Zusam-
menhang auch, daß ohne die Nachsicht
und das Verständnis unserer Ehefrauen
wahrscheinlich die Zahl der am Alther-
renbundtag anwesenden Kartellbrüder
auf die Hälfte dezimiert würde. Anzure-
gen sei daher, als äußeres Zeichen der
Verbundenheit mit unseren Familien die
Frauen und Kinder beim Festumzug un-
ter den Couleurträgern mitziehen zu las,
sen. Einhell igkeit war in dieser Frage
nicht zu erreichen. Die Bewertung reichte
von ,Großartige Ideeo bis zu ,Dann ha-
ben wir den SauhauTen beieinandern.
Soviel zu Familienfreundlichkeit des
MKV.

Daß es im MKV vom Wort zur Tat Gott
sei Dank noch kein allzuweiter Weg ist,
zeigte sich beim Festumzug am Sonntag:
Mit Ausnahme des Tiroler Mittelschüler-
kartellverbandes chargierten alle Landes-
chargiertenkoprs, soweit nicht Standar-
tenträger, im Gleichschritt und zumindest
zwei Landesverbände führten auch ihre
Familienangehörigen im Festzug mit.

Ernst DEJACO v/o Tschako, CLF

Die Vorar lberger Delegat ion beim Pennäler tag in Vi l lach

Mittelpunkt
Offentlichkeits-
arbeit
Ein Bericht vom diesjährigen Alt-
herrenbundtag des MKV

Nach Eröffnung und Begrüßung, den
Berichten der Kartellphil isterchargen und
da keine Anfragen nach 5 81a KGO ge-
stellt wurden, stand der Tagesordnungs,
punkt "Öf{entl ichkeitsarbeit( im Mittel-
punkt der Beratungen des Altherren-
bundtaqes.

Am Ende der Beratungen zu diesem Ta-
gesordnungspunkt schlachtete ein Kar-
tellbruder in einem Anflug nicht wieder-
gutzumachender Progressivität eine heil i-
ge Kuh:

Es sei an der Zeit, den Appellschritt als
Paradeschritt des MKV endlich {allenzu-
lassen, da nur eine auserwählt kleine An-
zahl von Karteilbrüdern dieser Fortbewe-
gungsform in ausreichender Weise mäch-
tig sei, was bei Festumzügen und Kom-
mersen einen entsprechend katastropha_
len Gesamteindruck h inter lasse.  Ein or-
dentlicher Gleichschritt sei demgegen-
über leichter zu erlernen und sehe dar-
überhinaus natürlicher aus.
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Bericht über den
7l. Kartellrat am
16. Mai 1986 in
VILLACH

Der Reigen der Pennälertagsveranstal-
tungen begann traditionsgemäß mit der
Sitzung des Kartellrates, der um 14.00
Uhr vom Kartellvorsitzenden. Kbr Hofrat
Dr. Peter KRAUSE v/o Dr. cer. Aegir,
VDW, im Brauhof eröffnet wurde. Ein-
gangs erfolgte einstimmig die Aufnahme
als vollberechtigte Verbindung von Norea
Murau - Murau in der Steiermark ist der
Schauplatz des 45. Pennälertages 1987
- und Ernberg Reutte. Anschließend
berichteten der Kartellvorsitzende Dr.
Aegir, sowie der Leiter der Kartellfüh-
rungsschule und der Leiter des religiösen
Arbeitskreises - in Personalunion Kbr
Michael  LANDAU v/o Xenon,  TKW,
SID, KBW, über ihre Tätigkeit. Die De-
batte um die Frage, ob protestantische
Christen Eingang in die Verbindungen
des MKV f inden sol len,  und,  ob d ie doch
schon in beachtlicher Anzahl vorhande-
nen evangel ischen Karte l lbrüder, legal i -
sierto werden sollen. nahm breiten Raum
ein und laßt beftirchten, daß die Lösung
dieses Problems nicht leicht werden ivird.

Die Neuwahl des Kuratoriums der Franz-
Maria -Pfeiffer- Stiftung, eine Einrichtung
des MKV, die die Aufgabe hat, die
Verbindungs- und Landesverbandszei-
tungen des MKV zu bewerten und mit
Preisen auszuzeichnen. brachte ein er-
freuliches Ergebnis: Mit den Kartellbrü-
dern Gerold CHRISTIAN. BVW (bis vor
kurzem Leiter der Wiener Redaktion der
Salzburger Nachrichten) , Dr. Hans MA-
GENSCHAB, FRW (Chefredakteur der
Wochenpresse) , Hannes SCHOPF.
BBD, GOS (Chefredakteuer der Furche)
und Helmut VOSKA. DUW, (stellvertre-
tender Chefredakteur des Profi l) stellten
sich vier namhafte Journalisten Öster-
reichs, die allesamt Urphil ister von MKV-
Verbindungen sind, als Juroren zur Ver-
fügung. Eine allfall ige Auszeichnung
durch die Franz-Maria-Pfeiffer-Stiftung
ist somit auch qualitativ sehr hoch zu ver-
anschlagen. Von der Kartellführung er-
fuhren wir auch. daß es zur ZelI im MKV
72 Verbindungs- und sieben Landesver-
bandszeitungen gibt!

Spannung brachte dann aber erst der
nächste Tagesoidnungspunkt, bei dem
es um die polit ische Ausrichtung des
MKV geht. Bekanntlich hat ja der Kartell-
rat seit 7977 die Kompetänz, im Bedarfs-
falle festzulegen, in welchen polit ischen
Parteien sich ein MKVer nicht engagieren
kann.  Nachdem die FPÖ im Juni  1985
ein neues Grundsatzprogramm beschlos-
sen hatte - ihr erstes vollständiges -

setzte der 70. Kartellrat 1985 in WIEN ei-
ne Kommission ein. die das Verhälnis
MKV - FPö prüfen und dem Kartellrat
einen Vorschlag unterbreiten sollte. Der
Clu berichtet ausführlich darüber und
brachte auch eine eigene Sondernummer
zu diesem Thema heraus.

Der zu diesem Tagesordnungspunkt ge-
stellte Antrag der Austro-Danubia-Wien,
die bisherigen in diesem Zusammenhang
gefaßten Beschlüsse, die ein Verbot für
die SPÖ, KPÖ und NDP vorsehen. auf-
zuheben, wurde mit drei Pro- und 23
Kontrastimmen rabgeschmettertu. Zu
vordergründig war die Argumentation
der Wiener Verbindung, die sich inletzter
Zeit sehr leidenschaftl ich dafür ausge-
sprochen hatte, daß man sich als MKVer
sehr wohl in der FPÖ betätigen könne.

In Sachen FPÖ nahm der Kartellrat dann
eine sehr zwiespältige Haltung ein: Zwar
wurde das von der eingesetzten Kom-
mission - sie empfahl einstimmig, daß
man nicht gleichzeitig MKVer und Frei-
heitl icher sein könne - erarbeitete Pa-
pier mit 28 Pro- und einer Kontrastimme
zur Kenntnis genommen und somit in-
haltl ich gutgeheißen, aber die Konse-
quenz wurde verweigert: Der Antrag,
festzustellen. daß eine gleichzeitige Mit-
gliedeschaft beim MKV unci ber cier FPU
unmöglich sei, blieb mit elf Pro- und 18
Kontrastimmen in der Minderheit. Be-
sonders bedenklich stimmte das dabei zu
Tage tretende Unwissen großer Teile des

Kartellrates - und somit höchste Lan-
desverbandsfunktionäre - über grundle-
gende Fragen der Parteiengeschichte
und -ideologie. Da wurde vom ,alten
Parteiprogramm der FPÖ. gesprochen
- obwohl es so eines nie gab - und fest-
gestellt, daß ,wir der rechten Reichshalf-
te  angehören und dazu nun auch e inmal
die FPÖ gehöre.o Auch die Ausdrücke
konservativ, burgerlich und liberal wur-
den bunt gemischt und unreflektiert wie-
dergegeben. Die Gründer unserer älte-
sten Verbindungen,  d ie e inen har ten
Kampf gegen die nationall iberalen Kor-
porationen zu führen hatten. hätten
wahrscheinlich wenig Verständnis für
d iese Entscheiduno.

Als ein hoher Alt-Kartellamtsträger vom
Ergebnis hörte, meinte er nur, daß trotz
des Pfingstfestes der Heil ige Geist den
71. Kartellrat ganz ordentlich im Stich
gelassen habe.

Um 18.30 Uhr endete die Sitzung, wobei
festgestellt werden muß, daß trotz sehr
oft gegensätzlicher Staridpunkte eine
großteils f ire und kartellbrüderliche At-
mosphäre geherrscht hat, waS - leider
- nicht selbstverständlich ist.

OIt Mas. Wolfgang TüRTSCHER
v/o Swing, CLF, Le

Pennälertagssplitter

Mit elf Aktiven und acht Alten Herreri
(AHAH) waren unsere CLUNIA am Pen-
nälertag in VILLACH gemeinsam mit
weiteren 60 Kartellbrüdern der anderen
sechs Vorarlberger Mittelschulverbindun-
gen anwesend. Wir VORARLBERGER
bildeten eine Einheit, egal von welcher
Verbindung die Rede war.
Die Hälfte der Aktiven waren Fuchsen
und setzten große Erwartungen in diesen
VILLACHER Pennälertag. Seitens unse-
rer Gesamtreiseleiters, Ing. Heinz GES-
SON v/o EB Hool igan,  CLF,  EIP,  VER,
und seines nCon Burkhard FEND v. 'o
Pro, CLF, war für Aktive und AHAH. die
nicht an Sitzungen teilzunehmen hatten,
ein tolles Rahmenprogramm vorbereitet.
Die Tage vergingen rasch, alle waren von
VILLACH, KARNTEN und der sich bis
dahin entwickelten Kartellbrüderlichkeit
begeistert. Alle warteten auf den Hohe-
punkt dieses Pennälertages, den Fest-
kommers, der für den 3. Abend ange-
setzt war. Unser Landesverbandsvorsit-
zender Mag.  Wol fgang TüRTSCHER
v/o Swing, CLF, Le, erhielt vom Fest-
ausschuß bzw. Organisationsleiter die
Auskunft, daß aufgrund der stattl ichen
Anzahl von Teilnehmern aus Vorarlberg
für den Vorarlberger Mittelschüler-Kar-
tellverband (VMKV) im Festsaal 40 PIat-
ze - wir waren bekanntlich mit zwei Bus-
sen und 80 Teilnehmern seit Freitag früh
in VILLACH - reserviert werden.

1 1
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Dem war le ider  NICHT so.  Als  wir  ge-
schlossen um 19.30 Uhr den Saal  betra-
ten.  konnte keiner  von uns e inen Platz
einnehmen. Nach Auskunf t  des Organi-
sationskomitees war fr-ir ieden Landes-
verband entsprechend der ZahI der An-
wesenden Tische reserviert. Uns war
klar. daß niemals alle Kartellbrüder im
Kommerssaal Platz haben können.
Unter den Aktiven machte sich große
Enttäuschung breit. Niemand konnte
oder wollte uns helfen. Auch der Anruf
eines Kartellbruders über das Saalmikro-
phon (15 Min.  später)  ,  d ie reserv ier ten
Plätze für den VMKV freizumachen.
fruchtete nicht. Trotz eines vorhandenen
Sitzplanes war es nicht möglich, die be-
troffenen KARTELLBRÜOEn zu bewe-
gen,  d ie von ihnen unrechtmäßig aber
kartellbrüderlich besetzte n Plätze freizu-
machen.  Um 20 Uhr gab unser  Landes-
vorsitzender über das Saalmikrophon be-
kannt, daß der VMKV mangels an Plät-
zen am Festkommers geschlossen nicht
te i lnehmen wird.  auch n icht  d ie Char-
gierten. Daraufhin ernteten wir teils höh-
nischen (zum Teil von Mitgliedern Tiroler -

und Wiener Verbindungen,  mi t  denen
uns an und für  s ich e in f reundschaf t l iches
Verhältnis verbindet) und teils zustim
menden Applaus.
Wir  mußten eben zur  Kenntn is  nehmen.
daß es innerhalb des Mi t te lschüler  Kar-
tellverbandes (MKV) zweierlei Arten von
Kartellbrüderlichkeit gibt. Wir sind sicher,
daß der Tiroler Mittelschüler Kartellver-
band (TMV) und der Wiener Stadtver-
band (WSTV) die betreffenden Verbin-
dungen bzw. Karte l ibrüder zur  Rechen-
schaft ziehen wird.
Unser Landesvors i tzender Bbr.  Swing
wird Rechenschaft über diesen Vorfall
ver langen.  vor  a l lem aber sol l te  er  d ie
Diskussion über die so viel gepriesene
KARTELLBRÜOENIICHXEIT neu an
regen und für einige Landesverbände
zum 2.  Jahresthema machen.

Die Leidtragenden dieses Vorialles wa-
ren die vielen Aktiven des VMKV. doch
hat  keiner  ( l )  e inen Einwand gegen den
Entschluß des Landesvorsitzenden. am
Kommers n icht  te i lzunehmen. geäußert .
Wir teilnehmenden AHAH konnten stolz
sein auf die Einstellung unserer Aktivitas
zum MKV. bzw. VMKV und seinem Vor-
s i tzenden.

Enttäuschend ftir mich war. daß sich
nach unserer Ankündigung - den Saal
zu verlassen - kaum einer der Kartell-
amtsträger gekümmert hat. Als anwesen-
der Phil istersenior fühlte ich mich so rich-
tig im ,Regen stehengelassenn. Erst
dann,  a ls  man nach dem Einzug der
Chargierten erkannte, daß von Vorarl-
berg wirklich niemand anwesend ist.
schien die Besorgnis der Verantwortl i-
chen Wellen zu schlagen. Den Schmerz
lindernd, aber wenig tröstend waren Soli-
daritätsbezeugungen verschiedenster
Korporationen, doch konnte dadurch der
angerichtete Schaden auch nicht gut ge-
macht  werden.  Die NIBELUNGIA VIL-
LACH hat  uns gegen 22 Uhr in  ihre
Räuml ichkei ten e ingeladen,  um uns so

I

2. Preis der Franz-
Maria-Pfeiffer-
Stiftung

Unsere Verbindungszeitschrift,Der CLU-
NIER. findet überall interessierte und
meistens zust imme'nde Aufnahme. So
wurde uns in  den Jahren 1983 und 1984
der erste Preis und auf dem diesjährigen
Pennälertag in VILLACH der zweite
Preis. hinter dem öffentl ichen Organ der
AUSTRO DANUBIA WIEN, den oAD-
Timeso.  der  Franz-Mar ia,Pfe i f fer-St i f -
tung zuerkannt .
Solche Ehrungen sol l ten für  uns auch
Anstoß sein,  in  der  g le ichen Art  und
Weise weiterzuarbeiten. damit sich unser
CLUNIER auch zukünf t ig  a ls  e ine der  be-
sten Verbindungszeitschriften des Mittel-
schüler Kartellverbandes (MKV) bezeich-
nen dar f .

li"",[::J',.::eit nzu 
eine,Pennälertags- 

wir gratulieren

Was soll 's. es ist passiert, doch sollte die-
ser Vorfall nicht verborgen bleiben. lch
möchte nur an alle Kartellbrüder als Be-
troffener zurufen. unsere Gemeinsamkeit
- der Urgedanke jedes Farbstudenten-
tums -  vor  das Trennende zu ste l len
und gemeinsam die MKV- Hymne zu s in-
gen :

EINER FARBE. EINEM GLAUBEN.
EINER SITTE ZUGETAN. .  .
Dix i t !

unserem Bundesbruder Alo is  JEHLE
v/oTel l  recht  herz l ich zu seinem 85.  Ge-
bur ts tag.  welchen er  am 20.  Mai  d ieses
Jahres fe iern konnte.

Wir gedenken

unserem Bundesbruder OSTR. Prof  .  Dr .
Alois HUG v/o Rolandrwelcher im Alter
von77 Jahren gestorben is t .Gerold KONZETT v/o Plus.  CLF phi l  x
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Aus dem Landesverbanü
Öffentlichkeits arbeit des
MKV

Nach der langen Zugsfahrt kamen wir,
vier CLUNIER, weiters zwei SIEGBER-
GER und ein Aktiver der KUSTERS-
BERG BREGENZTam Freitag Morgen in
WIEN an. Nach dem Bezug der Zimmer
in der Polit ischen Akademie der öVp
stand uns der ganze Freitag zur freien
Verfügung. Diese einmalige Möglichkeit
nahmen wir wahr und besichtigten ge-
meinsam mit  unseren in WIEN studieren-
den CLUNIERN ein ige Sehenswürdig-
kei ten.

Punkt 18 Uhr begann das dreitägige Se-
minar, das von den werten Referenten
bestens vorbereitet und durchqeführt
wurde.  Zahlre iche intererssante Värt räqe
standen auf  dem Programm. Nach der
Begrüßung durch Kartellbruder Erich
HAYEK v,/o Isidor, HEW. startete diese
Bildungsveranstaltung. Mug Erich
GRATZENBERGER v,/o pan ging bei
seinem Referat - "Wie sehen wir uns -
Wie s ind wir  wi rk l ich?n -  auf  d ie qrund-
Iegenden Probleme ein.  d ie wir  näch zu
lösen haben.
Bald nahm der ers ie Tag sein Ende und
der nächste stand bevor. Samstaq Vor-
mi t tag hat ten wir  VORARLBERGER die
besondere Aufgabe zugeteilt bekommen,
eine Umfrage vor  e inem , rotenn Gvmna-
s ium durchzuführen.
Mit wackligen Knien gingen wir mit vor-
bereiteten Fragebögen dort hin. befraq-
ten Schüler  und El tern.  werteten d ie In.
formationen aus und präsentierten an,
schließend die etwas verblüffenden Er_
gebnisse.
Diese waren:  Der Mi t te lschülcr-Karte l l_
verband ist in WIEN leider relativ unbe-
kannt  und stößt  vor  a l lem bei  Mädchen
auf großes Interesse.
Weiters konnten wir in Erfahrunq brin-
gen.  daß von unseren 30 Befraqten nur
5 Mi tg l ieder  e ines Vereins s ind.  obwohl
in lelzter Zeit in der Kronen Zeitunq be-
richtet wurde, daß ieder österreichJr bei
dre i  Vereinen sei .  In  der  Ei le  des Ge-
fechts.  wi r  hat ten Iedig l ich e ine halbe
Stunde Vorberei tungszei t , 'konnten wir  s i -
cherlich keine exakten Fragebögen erar,
bei ten.  Aus den Umfragen is t  jedoch e i_
nes k lar  hervorgegangen.  daß es näml ich
der Offentl ichkeitsarbeit in verstärktem
Maße bedari
Weiters wurden gemeinsam pressemel-
dungen und Flugblat ter  gesta l tet .  im p le-
num analysiert und Verbesserunqsvor_
schläge besprochen Am dr i t ten unä Int r -
ten Tag h ieß es für  uns,  in  e iner  wei teren
Gruppenarbei t  e in Akt ionsprogramm un

ter dem Titel ,Monat der Öffentl ichkeit-
sarbeitn zu erstellen.
Gegen Mittag faßte Isidor die Ergebnisse
dieses Seminars zusammen und
wünschte allen Teilnehmern eine eute
Heimreise.
Mir und meinen Bundesbrüdern wurde in
diesen drei Tagen sehr viel wissenswertes
vermittelt. wofür ich mich im Namen aller
VORARLBERGER bei allen Vortraqen-
den recht  herz l ich bedanken möchte.
Nun liegt es an uns, diese vielen Infor-
mationen in die Praxis umzusetzen. da-
mit uns die Öffentl ichkeit ihre Aufmerk-
samkei t  schenkt  und erkennen muß. daß
wir eine katholische Mittelschülerorqani-
sat ion s ind.  d ie s tandfest  is t  und d ie i  mi t
ihren Prinzipien zum Ausdruck bringt.

Herbert FURTENBACH v,/o Futzi

Infostand des Vorarlberger
Mittelschüler Kartellver-
bandes (VMKV) auf der
Dornbirner Hobbymesse
1986

Heuer bekam der VMKV zum erstenmal
die Möglichkeit, sich zusammen mit mehr
als 70 Vereinen und Init iativgruppen im
Rahmen der  Hobbymesse 1986 e inem
größeren Publikum vorzustellen. Der
große Besucherandrang. an den 3 Tagen
wurden über 48.000 Eintrittskarten ver-
kauft, war an unserem Stand besonders
am Samstag nachmittag spürbar. Die
zahlreich anwesenden Kartellbrüder.
selbstverständlich in Couleur erschienen.
hatten alle Hände voll zu tun. die interes-
sierten Messebesucher über Sinn und
Zweck. aber auch über die weltanschauli-
che Zielselzung der Verbindung bzw. des
MKV's aufzuklären.  Um dem Publ ikum
den Ablauf eines Kommerses besser ver-
ständl ich zu machen.  wurde der  Video-
fi lm. der anläßlich des 75. Stiftungsfestes
der KMV CLUNIA zu FELDKIRCH qe-
dreht  wurde.  vorgeführ t  Auf  d iesäm
Wege möchte ich mich noch e inmal  bei
der Firma Radio LAMpERT auf das aller-
herz l ichste bedanken,  d ie e inmal  mehr
ihre sehr kostspielige Videoausrüstung
gratis zur Verfügung gestellt hat. Auch
die aufwendige Diaschau.  d ie von Kbr

Chr is t ian GRABHER v/o Schwips,  SID.
in professionel ler  Weise zusammenae-
ste l l t  wurde.  kam bei  den zahl re ich"n A"-
suchern sehr  gut  an.  Diese Diare ihe bein-
haltete Fotos über diver6e Verbindunqs-
veransta l tungen wie über den Reakt iv ie
rungskommers e.  v .  St .  v .  AUGIA BRI-
GANTINA zu BREGENZ oder über das
79.  St i f tungsfest  e.  v .  KMV SIEGBERG
zu DORNBIRN. Natür l ich wurden der
Comment.  zahl re iche Ausgaben des
,COULEUR. r - rnd des ,CLUNIERS. a ls
Informationsmaterial aufgelegt und vom
Publikum zumindest durchgeblattert, ver-
e inzel t  jedoch auch wirk l ich gelesen.

Auch in der Vorarlberger Presse wurde
unser Stand posi t iv  erwähnt .  Am
24.4.86 druckte das Voralrberqer Wo-
chenblat t  , ,WANN UND WO..  (Großauf
lage:  107.000 Haushal te)  e in Interv iew
unter  dem Ti te l ,Burschenherr l ichkei t .
ab.  das der  Jugendredakteur  des Maqa-
z ins Andreas SCALET mi t  dem Landäs-
senior Helmut KAUFMANN v,/o Caesar.
ABB, und dem Landesprätor WOLF
GANG MATT v/o Robin Hood, CLF.
führte. Der Init iator dieses Forums. der
Jugendreferent des Landes Vorarlberq.

Roland MARENT, erwähnte in derselben
Ausgabe den VMKV als eine jener Ju-
gendorganisationen. die sich in letzter
Zeit stark im Ansteigen befindet.
lch glaube, da[J unsere Präsenz auf dem
Jugendforum durchaus positiv aufge{aß1
wurde und hof fe,  daß es gelungen is t ,
sowohl die Besucher von der sozialen
Verantwortung der Verbindunqen zu
überzeugen.  a ls  auch e in ige 14 - Is lan. i
gen Mittelschüler dazu zu überreden. sich
einer der 7 Vorarlberger Mittelschulver_
bindungen anzuschl ieden und s ich soäter
e inmal  für  ihre Zie le und Werte e inzuset-
zen .

Zum Schluß möchte ich mich bei  a l len
Firmen und Inst i tu t ionen bedanken.  d ie
uns durch ihre Unterstützung diese prä-
sentation erst ermöglicht haben, doch
mein besonderer Dank gilt dem Gesamt-
leiter Kbr Christian GRABHER v/o
Schwips,  der  zusammen mi t  se inen Bun-
desbrüdern von der  SIEGBERG Dorn-
birn den Auf- und Abbau des VMKV
Standes besorgt hat.

WOLFGANG MATT v/o ROBIN HOOD
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VMKV-Einkehrtag

Am 22. März fand seit langem wieder
einmal ein Einkehrtag des Vorarlberger
Mittelschüler-Kartellverbandes (VMKV)

auf der CLUNIA-Bude statt. Nach einer
kurzen Besinnung hielt uns der Landes-
seelsorger Bundesbruder Georg GISIN
GER v/o EB Schnizl, CLF, einen ausge-
zeichneten Vortrag über das Leben nach
dem Tod. Die acht anwesenden CLU-
NIER wurdenZeugen eines Referats, das
bei allen Teilnehmern Begeisterung aus-
löste. Der Höhepunkt des Nachmittags
war sicherlich die Messe, die Schnizl auf
der Bude zelebrierte. Zum Abschluß
überreichte er jedem einzelnen einen ge-
weihten Palmzweig.
Bedenklich muß iedoch stimmen, daß es
mit Ausnahme der CLUNIA keine weite-
re VMKV-Verbindung für notwendig
hielt, eine Delegation auf unsere Bude zu
entsenden.
Dir l ieber Schnizl vielen Dank für Deine
Bereitschaft, diesen Nachmittag mit uns
zu verbringen. Es bleibt mir zu hoffen,
daß der nächste Einkehrtaq mehr An-
klang findet.

Stefan MAHR v/oZeus

Designierung der
Landeschargen für
die Amtsperiode
1986 - 88

Obwohl die Amtsperiode der Landesver-
bandsleitung erst 1987 zu Ende geht. war
es notwendig. die Chargen der Aktivitas
neu zu wählen. Es wurde nämlich festge-
legt, daß die Chargen der Aktivitas im
Landesverband nur noch von "echten
Aktiveno, das sind Kartellbrüder. die die
Matura noch nicht abgelegt haben, be
kleidet werden. Weiters kam man über'
ein, der Wahl nicht sofort die Amtsperio-
de foloen zu lassen. sondern durch eine

Lx Johannes GASSER v/o Joe,  KBB

Lxx  A lexande r  PERLE v i o  Hek to r ,  S ID

LPrätor  Mart in  OBERHAUSER v/o Scip io,
WSB, ABB

fünfmonatige Vorbereitungszeit den de-
signierten Chargen Gelegenheit a) ge-
ben. in ihr Amt hineinzuwachsen und
sich darauf vorbereiten zu können.

So erfolgte am 16. April in Dornbirn -

fast durchwegs einhell ig - die Wahl von
Kbr Johannes GASSER v/o Joe, KBB

- er war bei Kustersberg bereits Conse-
nior - zum Landessenior. von Kbr Alex'
ander PERLE v/o Hektor, SID - bei
Siegberg bereits Fuchsmajor - zum Lan-
desconsenior und von Kbr Martin OBER-
HAUSER v,  o Scip io.  WSB, ABB -  bei
Wellenstein erf olgreicher Reaktivierungs-
senior - zum Landesprätor. Als Vertre-
ter der Aktivitas im Diözesanlaienrat wur-
de Bbr Alexander MUXEL v/o Clo'
chard, CLF, schon zum zweiten Mal
Fuchsmajor bei Clunia, bestellt.

Die Übergabe der Amtsgeschäfte wird
anlaßl ich des 86.  VCV-Festes am 7.
September 1986 in FELDKIRCH erfol-
gen .

Schirennen des
VMKV

Am Sonntag, den 5. März fand das Schi-
rennen unseres Landesverbandes statt.
Wir fuhren um 14 Uhr vom Bahnho{
DORNBIRN mit einem Privatbus auf's
Bödele.
Den Beginn machten die Füchse auf der

eisigen Piste.

Rangliste:
Roland KAUTSCHITZ, VER, Vor,. Mi-

chael FEURLE, SID und Martin OLZ,

SID. Danach fuhren die Burschen und

der erste von ihnen stellte gleichzeitig die
Tagsbestzeit auf .

Rangliste:.
Thomas GAUTZE, VER vor Stephan EI-
SEN, SID und Christian WIEDERIN,
SOB
Am Schluß kurvten noch die Alten Her-
ren über die eisigen Pisten, wobei Dr.
Ernst DEJACO, CLF, vor Dr. Karl
SCHELLING, SID,  und Thomas MA-
THIS,  VER, den ersten Platz e innehmen
konnte.
Die Mannschaf tswertung g ing an d ie
SIEGBERG DORNBIRN. (Von jeder
Verbindung wurden die besten drei ge-
wertet . )

Zur Preisverteilung: Diese fand in der
Lank-Hüt te bei  e inem Glas Gl t ihwein
statt. Anbei sei bemerkt. daß über unser
Schirennen sogar im Dornbirner Anzei-
ger berichtet wurde.
Um 19.30 Uhr nahm dieser  wunderschö-
ne Tag sein Ende.  und a l le  waren f roh,
wieder heil nach Hause qekommen zu
sein.

Wolfgang IGREZ v,/o Gastor, SID



der  K.  ö .  St .  V.  WELLENSTEIN
zu Bregenz mit den Schw. Stv.
Korporationen ROTACHER Ap-
penzell  und der Corona
SANGALLENSIS

Am Samstag.  den 8.  März re is te d ie Akt i
v i tas der  WELLENSTEIN ins Land des
Wi lhelm TELL,  genauer gesagt  ins
Schloß Weinste in.  ob dem maler ischen
Dörfchen REBSTEIN.

Gegen 18.00 Uhr t rafen wir  (Scip io und
Gipat to)  im Kommerslokal  e in.  wo wir
vom Sanga l l ense r  Sen io r .  M  STÖCKLE
v/o Guinness und seinem BOLLHAL
TER v/o Quassel  aufs herz l ichste be-
grüßt  wurden.  Nach kurzer  Lagebe<pre
chung der  Senioren und anschl ießender
Fonduepart ie  konnte man zur  Durchf t ih
rung des Kommerses schrei ten.  Inzwi-
schen waren auch d ie rest l ichen Gäste
eingetrof fen und hat ten s ich im fest l ich
geschmückten Ri t tersaal  versam mel t
Von acht  anwesenden Verbindungen
chargier ten v ier  (wobei  man anmerken
kann.  daß Drei farbenkommers berei ts
unter t r ieben is t .  es handel te s ich eher um
ein ,Min izentra l festn) .  Näml ich d ie RO-
TACHER, d ie Corona SANGALLEN

Tlu
SIS .  UNd  d i c  O .S t  V .  WELLENSTEIN .
Eine besondere Überraschung berei tete
uns d ie Dreierdelegat ion von Chargier ten
de r  K .D .S t .V .  BODENSee  zu  Kons tanz
im CV. durch ihre Anwesenhei t .
Der Vorsitz wechselte alle halbe Stunde.
sodaß jeder  der  chargierenden Senioren
das Präsid ium eine gewisse Zei t  inne hat
te. Dies galt ftrr das Officium. wie auch
für  das Inof i ic ium. Jeder Senior  führ te in
der  ihm zur  Ver fügung stehenden Präsi -
d iumszei t  typ ischen Comments und Bier-
spie le seines Landes bzw seiner  Verbin '
dung vor .  Um 20.00 Uhr wurde der
Kommers von Scip io Senior  der  WEL
LENSTEIN Bregenz.  nach österre ich i -
scher  Tradi t ion.  eröf fnet .  Unter  se inem
Vorsitz brachte er unseren Farbenbrü
dern den Hol länder und den Geburt -
s tagscomment etwas näher.  .  .

,Wi lhelm Tel ls  Nachkommen< ihrersei ts
demonstr ier ten ihre Kneiptücht igkei t  un-
ter  anderem bei  der  Durchführung e iner
Bierstaffette (die WELLENSTEIN erstritt
sich wacker den 2. Platz). Interessant war
es auch zu beobachten.  an welche ,kur-
zer  Leinen der  Fuchsensta l l  in  der
Schweiz gehal ten wird.  So gehört  es zu
den Pf l ichten e ines Fuchsen den Bur-
schen  Fe r re r  z r r  oehen .  i hnen  d ie  Ca rde -
robe abzunehmen und ihnen überhaupt
jeden Dienst  zu erweisen.  der  von ihnen
ver langt  wi rd.

Mi t ternacht  war längst  verst r ichen.  a ls  wir
t rotz  der  ins unermeßl ich gest iegenen
Hei terkei t  d ie Gemäuer unseres Wirkens
ver lassen mußten.  Doch wir  hät ten oh-
nedies n icht  länger verwei len können.  da
nach unserem ,k le inen Festchenu sämt l i -
che ( ! ! )  B iervorräte des t radi t ionsre ichen
Hauses erschöpf t  waren.  (Keinen Trop
fen  im  Ke l l e r  mehr .  und  de r  Beu te l  .  .  . )
Die Corona wurde mi t  schweizer ischer t
Präzis ion mi t te ls  Kle inbus in  d ie Unter-
kunf t  ver f rachtet .  Derwei l  s tanden wir
(Scip io.  Gipat to und Odysseus)  am
oBrunnen vor  dem Toreu und t r ieben
noch a l lerhand Unfug.  Das Ende vom
Lied war.  daß das so a l lse i ts  bekannte
Baret t  unseres hohen Seniors zu nächst l i -
cher  Stunde baden g ing.
Nach dem Eint ref fen in  unserer  Unter-
kunf t .  im mi l i tär ischen Zentrum von Al t -
s tät ten,  begaben wir  uns nach e in igen
Kompl ikat ionen zur  Ruhe.
Er i reul icherweise zeigten s ich unsere
Schweizer  Farbenbrüder SEHR interes-
s ier t  an in tensiven Konta]<ten mi t  dem
VMKV. Dies wäre s icher  e inge gute Ge-
Iegenhei t  zur  Stärkung der  Beziehungen
zwischen MKV und Schw. Stv. .  Die Pio
nierarbeit ist bereits geleistet. alles weitere
l iegt  in  Händen der  Landesverbände.

Mart in  OBERHAUSER v/o Scip io.
^ ^ , , x ^ ^ , , , ,

Domin i k  SCHORGHUBER v  / o  G ipa t to
Harald BERNHART v 'o  Memo

Dreifarbenkommers

'  Modebemr ßte MKV-er kaufen bei STE lN HAUSE R-Moden

i n  F E L D K I R C H  e i n .

S T E  I N  H A U S E  R . M O D E N
Marktgasse 24
6 8 0 0  F E L D K I  R C H
Tel 05522122369
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Nr.  1  IAO
Dr. Jabko BELL, Le

Dr. Arnulf  BENZER, KBB
Dr. Günter BENZER, R-B

Hofrat Dipl. Ing. Josef BERCHTOLD, Trn
KR Dipl .  Vw. Karl  BERGHAMMER, AGS

Prof. Gerhard BLAICKNER
Jens BLUM, RNK

Jeannine BOBLETTER
OMR DT. KaTI BÜCHELE

Georg BöHLER, CLF
BR Hans BURKLE, SOB
Mag. Edith DEJACO, Cld

Dr. Ernst DEJACO, CLF, Le, Cld
Siegfried DEJAKO

OMR Dr. Karl  DREXEL, SID
Prim. Dr. Albrecht DÜR, SOB

Josef EDER, WSB
Dr. Günther ELISKAJEJ

DT. ETnst ELSASSER, KBB' 
Dr.  Franz ENDER, AIn
Dr. Kurt  ENDER, Le

Dkfm. Dr.  Rigobert  ENGLJAHRINGER
NR. Dr. Gottfried FEUERSTEIN, WSB

Dipl.  Ing. Karl  FINK, KBB
Dipl.  Vw. Dr.  Edmund FRANZL, WSB

Prof. Alfons GACHTER, Le
MR Dr. Herbert GATTRINGER, CLF
Prof. Mas. Karl GRöSSBAUER, LOD

WiIIi HAGLEITNER
Dr. Rüdiger HELLER, AIn

Dr. Kurt  HINTERAUER, SID
Dr. Kurt HOFER, Vi

AK-Präs. Bertram JAGER, Le
DKfm.  Dr .  PauIJAGER,  SID

L. JIMZ
Hofrat Dr. Alfons KALB, Rg
Grpltr .  Josef KEGELE, CLF

Dr. Ludwig KERT, SOB
Peter KLINKE, ADW

LAbg. Brigadier Roman KöCHL
Univ. Prof .  Dr.  Josef KOLB, Le

Peter KOLLMANN, CAP
Prof. Heinrich KOLUSSI, BOW

Edith KONZETT
Dr. Wilfried KONZEI|, SOB

Wir danken unseren Spendern

Dipl. Ing. Norbert KOPF, GLW
Dr. Roland KOPF, Le

Michael LANDAU, TKW
Dr. Jul ius LANGLE. SFL. SOB

Dr. Bernhard LANG, AIn
Abt Dr. Cassian LAUTERER, ABB
Dr. Wolfgang LEICHTFRIED, KBB

Franz LITSCHAUER, NMW
Dr. Anton LOSER, KBB

Dipl. Ing. Josef MARK, VER
Dipl.  Ing. Michael MEHER, BbW

Maria MORELL
H.  MOSER

ObStR Mas. Adalbert MUMELTER, AMI
Univ. Prof.  Dr.  Robert  MUTH, Le

Elmar NACHBAUR
DKfM. OttO NENNING, KBB

Dr. Albert NöBL, CLF
Obergericht FONTANELLA

DKfm. Heinrich OBERMÜLLER, SFL
Prof. Mag. Dr. Rudolf Öl-Len, LgS

Dr. Anton OSWALD, SOB
Dr. Josef OSWALD, SOB

Pfr. Franz Örrl, Ct-P
Hans-Peter PERKO, ADW

Mag. Reinhard PETER, R-B
Dr. Hermann PICHLER, Le
Pfr. Franz PIRCHER, CLF

Stefan PöLL, TTI
Dr. Helmut PONTESEGGER, CLF

Mag. Heinz PÖSCHL, BVW
Dr. Fritz PRIOR, RGI

Peter RAININGER
Irma REISCH

Mag. Ferdinand REITMAIER
Pfr. Siegfried RETTMEYER, CIK

Ing. Herbert RIEDMANN
KR Eugen RUSS, Le

KAD i .R. Dr.  Hans SANTNER, CLF
DT. Alwin SCHADLER, CLF
Otto SCHAFFENRATH, BES

Dr. Alwin SEYFRIED, Le
Dr. Herbert SCHARNBECK
Dr. Otto SCHINKO, NBK
Pfr. Gottfried SCHRATZ

Pfr. Florian SCHWARZLER, CLF
Dr. Arthur SCHWARZ. Le

Ing. Robert  SPROSCHILL, TUM
LAbg. Dr. Anton SUTTERLÜTY, ABI
Lt.  Präs. Dir .  Josef THOMAN, RGI
Dipl .  Ing. Ernst TISCH, BOW, CLF

Dr. Oswald TRUNK
Mag. Wolfgang tÜntSCHER, CLF, Le

Dipl .  Ing. Hans WAGNER, KBB
Mag. Herbert WURM, AUP

Friedrich ZACKE, AGS
Dietmar ZIMMERMANN, CLF

Reg. Rat Gebhard ZOTTER, CLF

Spenden VMKV- i
Semesterprogramm

1986:

Dr. Eugen BEREUTER, KBB
Dir.  Mjr.  Armin BRUNNER, WSB

BR Hans BÜRKLE, SOB
Dipl.  Ins. Leo DEUTSCH, CLF, VER

NR. Gottfried FEURSTEIN, WSB, Le
MedR Dr. Gebhard FRICK, CLF, Le

Dipl .  Ing. Arnold GISINGER. StD. Trn
Dr. Kurt  HINTERAUER, SID, R-B

Josef KEGELE, CLF
Gerold KONZETT, CLF, WMH

Dr. Wolfgang LEICHTFRIED, KBB, R-B
Hans MAGNES, ABI

KR DKfM. OttO NENNING, KBB, TrN
Romuald NIESCHER, TTI,  Aln

Dipl .  Vw. Dr.  Otto OBERHAUSER, stD
Dipl .  Ing. Albert  PLANKEL, KBB

Dr. Alwin SCHADLER, cLF
Prof. JoSef SCHEFFKNECHT, KBB

Dr. Al fons SIMMA, KBB, Atn
Dr. Burkhard SCHNEIDER, StD, AIn

Dr. Benno WAGNER, KBB, Aln
Wil fr ied WAGNER. SID

Dipl .  Ing. Albert  PLANKEL, KBB
Dr. Alwin SCHADLER, cLF

Prof.  Josef SCHEFFKNECHT. KBB' 
Dr.  Al fons SIMMA. KBB, Aln

Dr. Burkhard SCHNEIDER, StD. Aln
Dr. Benno WAGNER. KBB. Aln

Wil fr ied WAGNER. SID
I

t
I

Heute schon lhre Privotpension ous
on morgen denken... Vororlberg

-LANDES VERSICHERUNG
lhr  Lebens-Berater :  Gerold Konzett

VORARLBERGER

VON DER
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Hohenems, Schloßplatz 13, Tel. 0557612354, Durchwahl 14115



DrR NEUE ScoRPto.
MacHEN slE
DEN GROSSEN
EnrnHRUNGsrEsr
Der Scorpro.  Eine überzeugende Automobi lkonzeptron
von Ford:  Groß Wer l  v ie l  P latz.  Sicher  Wei l  ser ienmaßig
rntegnertes Anti-Blockrer-System (A85). Wrrtschaftl ich Werl
sparsame Motoren Komplett. Werl umfangrerche Ausstat-
tung.  Doch das Eeste:  Der besonders gunst ige Prers

Ford Scorpio Testen
5 re  i hn  Be i  uns .

99 
Wus bei mir; dem Scorplg

von Ford, das Beste ist?
Serienmäßiq Anti-Blockier-
Das wurde r r r (  dem Deu lschen-Ver reh ,ss ,cnerher tsprers  l9g5 au5gez€tcnnet

System (ABS) mit 4 Scheiben-
bremsen? Richtig. Oder funf
Gänge, verstellbares Lenk-
rad und geteilt umklappbare
Rücksitzlehne? Auch richtig.
Aber das Beste ist der günstige
Machen 5re den 9roßen Edahrungstest Be, dns steht ern Scorpro iur Sre berert

Preis.llI

Das Reisebus-LlnternehnBn für MKV-er

rnodernste Omnibusse von B - 50 platze
teilw. mit \r1/C, Klinuanlage, BordkCche,
Kühlbar, Schlafsessel, Stereoanlage etc.

\Mr enpfehlen uns fur ein- und rnehrtagige
Fahrten; Jahrgänger und Vereinsausflüge,
Exkursionen, Hahzeitsfahrten, etc.

STANISLAUS MÜLLER
Inh. Hubert Müller
Rungeldonweg 16

6820 Frast anz- Fel sen au
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o Größte Auswahl und
Vergleichsmögl ichkei t

o Freundl iche Berater vom Fach
o Service und Reparatur in den

Meisterwerkstätten

o Fernsehreparatur in 24 Stunden
o Kostenloses Leihgerät
o Rückkauf des Altgerätes
o Kostenlose Zustellunq

im ganzen Land
o Antennenservice

o Kabelfernsehservice bis 22 h
auch Samstag/Sonntag

o Autoradio-Einbau

o Autotelefonleasing

o Küchenberatung vom Tischler
o Tiefstpreisgarantie

o Leicht-Kauf-Kredlt

o Auch Leasing für al le Geräte
o Mengen-Sonderkalkulat ion

o Kulant bei  Problemen
o Direkter Draht zu Herrn Lampert

und Sekretär in Frau Schönacher
05522t 22001 I 36

LampGrt-
kunden
laohen
l e l c n t e r
Funkherater
Lamgert
Dornbirn
Marktplatz 6,  Tel .  62100
Feldkirch
Marktgasse 5, Tel. 22 0 0'l
Bludenz
Rathausgasse 3, Tel. 02220
Schruns
Kronengasse 4, Tel. 25 06
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Der eigene weg . Für junge Leute, die sich von ihrer Bank reif e
Leistungen erwarten, hat die cÄ beso ndere Angebate:

Das cA-Konto der Jugend mit sparbuchzinsen und den
Gutsche inen f ür kleine Gesch enke sowie begünstigte
Aktivitäten des Vereins ,,Die junge CA".

Das cA-studentenkonto mit Haftpflichtversicherung und
d e m s pe zi e I len CA-S tud e nte nseryice.

Das cA-Prämiensparen bringt schon mit kteinen Beträgen
betr ächtl i che Er sp ar nisse.

wenn sie mehr aus lhrem Geld machen wollen, dann reden
Sie mit uns.

CREDITANSTALT
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Schäufe le  6  A '6094 AXAMS \J |

Lieber Herr  Br ief t rä9r I
Sol l te d ieses Heft  unzustel lbar sein,  senden Sie es br t te zurück an

T e 1 . 0 5 2 3 4 / 8 1 0 5

Spe ck bac herst r aie 29 €*
6020 I : , INSBRUCK 9 \


